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Kategoriale Ungleichheiten: Klassifika3onen und 
Klassifizierungen als analoge, digitale und KI-unterstützte 

sozialwissenscha<liche Prak3ken 
 

Klassifizierungen, das heißt, die KonstrukIonsleistung (z. B. von Klassen und Kategorien), und Klassifika-
Ionen, das heißt als systemaIsche Vorgehensweise (z. B. beim Kodieren), sind stets als professionelle 
Leistungen von Soziolog*innen zu verstehen – unabhängig davon, ob als analoge, digitale oder KI-unter-
stützte PrakIken (z. B. Dröge 2023; Morgan 2023). Entsprechend kriIsch werden in der Soziologie seit 
langem KlassifikaIonen als methodische (z. B. Berger 1988; Heinz 2016; Thévenot 2011; Wobbe 2012) 
und Klassifizierungen als organisierte, „intersubjecIve construcIons“ (Quijano 2007: 168) für das Ver-
stehen und Erklären von sozialen Phänomenen diskuIert (siehe auch Hirschauer 2014, 2017; Neckel 
2003; Neckel und Suierlüty 2008). Klassifizierungen beruhen dabei auf kategorialer Ungleichheit („ca-
tegorical inequality“; Tilly 1999: 13), welche beispielsweise nach anthropologischen Kategorien (z. B. 
Eugenik, Rassismus und Sexismus bzw. body type), psychosozialen Kategorien (z. B. Adel, Beruf, Gender, 
Klasse, NaIon und Universitätsabschluss) und sozioökonomische Kategorien (z. B. Besitz, Geld und rent-
seeking) differenziert werden können. Beispielsweise ist Rassismus eine anthropologische Kategorie, 
welche „race“ als psychosoziale und sozioökonomische „mental category of modernity“ (Quijano 2000: 
534) in soziale Handlungen/PrakIken übersetzt. Klassifikatorische Ungleichmachung zwecks Diskriminie-
rung und/oder Dominanz kann singulär als auch intersekIonal erfolgen (Crenshaw 1991; Winker und 
Degele 2010) und KlassifizierungsprakIken bekommen in Zeiten von Big Data und Algorithmen bzw. 
automaIsiert-lernenden Large Language Models (z. B. ChatGPT) eine neue kategorische Dimension (Eu-
banks 2018; O’Neill 2017). 

Für die vorgeschlagene Session sollen Beiträge eingeladen werden, welche sich grundlegend mit den 
soziologischen PrakIken von KlassifikaIonen und Klassifizieren auseinandersetzen. Auseinandersetzen 
bedeutet beispielsweise bestehende KlassifikaIons- und KlassifizierungsprakIken zu untersuchen und 
eigene kriIsch zu reflekIeren. Beiträge können dabei die qualitaIven, quanItaIven und/oder deren 
Übertragungen für programmierte, jedoch automaIsiert lernende Large Language Models der Compu-
taIonal Social Sciences in den Blick nehmen. Im Anschluss an die Beiträge wird eine Plenardebaie stai-
finden. 

Biie senden Sie Ihr Abstract (maximal 300 Wörter, exklusive Literatur) bis zum 15.03.2024 an:  

- ChrisIan Schneijderberg (schneijderberg@incher.uni-kassel.de) und  
- Claudius Härpfer (chaerpfer@soziologie.rwth-aachen.de)  

Die Rückmeldung über die Auswahl/Annahme der Beiträge erfolgt bis zum April 2024. 
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